
Bildungszentrum der Erzdiözese  
München und Freising 
Kardinal – Döpfner – Haus  
Domberg 27,  85354 Freising 
Tel. 08161/181-0 
Fax. 08161/181-2205 
e-mail: info@bildungszentrum-freising.de 
www.bildungszentrum-freising.de

B i l d u n g s z e n t r u m

Kardinal-Döpfner-Haus

Ablauf

Freitag, 13. März 2009
18.00 Uhr Abendessen 
19.00 Uhr Begrüßung 
19.15 Uhr Was hat Ernährung mit dem 
 Klimawandel zu tun? 
 Mattias Kiefer 
20.45 Uhr Filmangebot zu Burkina Faso

Samstag, 14. März 2009
7.30 Uhr Gottesdienst mit Bischof  
 Joachim Quedraogo
9.00-10.30 Uhr Wer wird in Zukunft noch satt?  
 Risiken und Chancen von Ernäh- 
 rungssicherheit in Zeiten des   
 Klimawandels 
 Nicole Piepenbrink
10.30 Uhr Kaffeepause
10.45-12.15 Uhr Ernährungssouveränität:
 Ansätze und Umsetzung in  
 Burkina Faso und Bayern:  
 Unterschiede und Gemein-
 samkeiten
 Katharina Niemeyer
 Bischof Joachim Quedraogo

14.00-16.00 Uhr Aktivplenum 
 Klaus Nöscher
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Ernährungssicherung durch 
kleinbäuerliche Landwirtschaft

13.–14. März 2009

In Zusammenarbeit mit Misereor Bayern 
 und der Diözesanstelle für Mission,

Entwicklung, Frieden des
Erzbistums München und Freising



Klima(-)wandel(t)
Ernährungssicherung durch kleinbäuerliche  
Landwirtschaft

In Zusammenarbeit mit Misereor Bayern und der 
Diözesanstelle für Mission, Entwicklung, Frieden des 
Erzbistums München und Freising

13.–14. März 2009

Der Klimawandel verändert vieles, vielleicht auch un-
ser Verständnis der Fastenzeit.
Ernährungssouveränität ist das Recht aller
Völker, Länder und Ländergruppen, ihre Landwirt-
schafts- und Ernährungspolitik selbst zu definieren. 
Weltweit leiden jedoch ca. eine Milliarde Menschen 
chronisch an Hunger.

 Welche Folgen hat also unsere „freie“ Wahl
 der Ernährung auf die Armen im Süden, die
 auch die Hauptbetroffenen des Klimawandels  
 sein werden?
 Ist die kleinbäuerliche Landwirtschaft
 Antwort auf Herausforderungen wie
 zunehmende Weltbevölkerung, veränderte
 Konsummuster in den Schwellenländern,
 Agrartreibstoffe, Klimawandel und Liberali-
 sierung des Welthandels?

Dieses Seminar wird Zusammenhänge erläutern und 
Antworten suchen.

Referent/innen: Bischof Joachim Quedraogo
 aus Burkina Faso
 Miseroer-Gast 

 Mattias Kiefer,
 Umweltbeauftragter der
 Erzdiözese München und Freising

 Nicole Piepenbrink,
 Misereor Aachen

 Katharina Niemeyer,
 KLJB Landesverband Bayern

Kursleitung:  Eva-Maria Heerde-Hinojosa,   
 Arbeitsstelle Misereor Bayern 
 Klaus Nöscher,
 MEF-Diözesanstelle München 
 und Freising
 Josef Peis,
 Referent Kardinal Döpfner Haus

Teilnehmer/innen: 40
Anmeldeschluss: 27.02.2009
Kursgebühr: € 15,00 / € 10,00 
    (ermäßigt)
Vollpension: € 47,50
Beginn: 18.00 Uhr
 mit dem Abendessen
Ende: ca. 16.00 Uhr
Kurs Nummer: 30/2009
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